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1. BesChreibung 

Der Frontlader Dl650 des VEB Kfl Rügen ist zum Anbau an den Traktor ZT 300 
vorgesehen . Er d ient vorwiegend als Ein lagerungsgerät zum Setzen von Stroh-
diemen. . 

Hauptbaugruppen des Frontlciders sjnd das KRickawslegersyste~, das' A rbeits
werkzeug, der Zwischenrahmen und d ie Ballastmassen. Der Zwischenrahmen ver
stärkt beidseitig den Traktorha lbrahmen und ist mit den Hinterachstrichtern 
verschraubt. Am Zwischenral'unen ist über zwei Konsolen der lastaus leg.er an
gelenkt, der durch zwei pa.ra llelgescha ltete Hydraulikzylinder betätigt wird. Der 
Knickausleger, der wie der Lastausleger aus 2 getrennten kastenförmigen Hol
men besteht, wird durch einen mittig angeordneten Arbeitszyli nder bewegt. 

Am Aus l~ger.ende befindet sich ein Werkzeugaufnahmerahmen, an dem . die eJ . paralileigeführte leichtgutgabel mit Zinken' und Auswerfeeinrichtung befestigt 
ist. Die Auswerfeeinrichtung bewirkt die Entleerung des Arbeitswerkzeuges und 
wird über einen weiteren Hydraulikkreislauf gesteuert. 

e· 

Alle Hydraulikkreis läuf~ können über eine zum Frontlader gehörige Wegevent il 
batterie vom Bedienplatz des Mechanisators angestel!Jert werden. 

Am Traktorheck befestig~ Ballastmassen wirken einer Vorderachsüberlastung im 
Einsatz entgegen. . _ 

Für Transportfahrten wird' der Ausleger mit der Rahmenfrontplatte des Trakto"rs 
. verzurrtund eine Zusatzbeleuchtung gemäß StVZO alngeschlossen. . 

Bei Erstausrüstung des Traktors mit dem Frontlader sind gemäß Montageanwei
sung einige Veränderungen am Grundfahrzeug, wie Vorderachsverstärkung, 
[euchtenverlegung wsw., erfo rderlich. 

Für die Bedienung des Frontladers ist eine Arbeitskraft mit gesonderter Aus
bildung und Bedienberechtigung erforderlich. Eine' Hebezeugzulassung gemäß 
ABAO 908/1 wird nicht ben_ötigt. . , 

Technische Daten: 
. \ 

Abmessungen in TransportsteIlung 
lä'nge 72"40 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe · :4000 mm 

rnax. Hubhöhe, OK. Zinken 6000 mm 

Ausladwng der Zinkenspitzen vor ' 
M itte Vorderachse 

bei max. Hlibhöhe 4680 mm 
- bei ausgef. Hauptzylinder 3770mm 
- bei Hubhöhe 0_ 3850 mm 

max. Ausladung 54~Omm 
dabei Hubhöhe 37·50 mm 

wirksame Gabelbreite 2400 mm 

Zinkenanzahl 13 

Zinkenabstand 195 mm 
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Zinkenlänge , 
nutzbare 'Gabeltiefe 

nutzbare Gabelhöhe 

Gabelvol~men 

zul. Höchstgeschwindigkeit 

i~ Arbeitsstellung 
in TransportsteHung 

zul. Tra,gfähigkeit 

rnax. Tragfähigkeit im Hubbereicb 
, . 

Lastausleger 

Gesamtmasse ZT 300/DL 650 

Achslastanteile in Transportsteilung ' 

~, Vorderachse 
- Hinterachse 

,Eigen masse Frontlader, ges. 

McJsse Leichtgutgabel 

Masse Auslegersystem. 

Masse Ballast 

Betriebsdruck Hydraulikanlage 

verwendete Hydraulikbaugruppen : 

2 Hubzylinder für Lastausleger 
r Hubzylinder für Knickausleger 
1 Arbeitszylinder für Ausschub 
1 Wegeventil-Batterie, dreiteilig 

Richtpreis: 

2. Prüfung 

2.1. Funktionsprüfung 

, I 
I 

1'260 mm 

1520 rnm, 

860 mm 

ca. _ , 3,~ m3 

5 km/h 
10 km/h 

2500 N 

4500 N 

, 7050 kg 

2520 kg 
4 530 kg 

_ ,2100 kg 

280 kg 

600 kg 

12ÖO kg 

15,0 MPa ± O,5MPa 

B f-63/40 X 400 TGL 10 906 
B 2-90/56 X 1000TGL 21 553 
B ,2-50/32 X 200 TGL 10 906 
TGL 10917 

12600,-'Mark 

• 
Das Arbeitsdiagramm ,des Frontlad'ers DL 650 mit einer Angabe des Arbeits
bereiches und der Tragkraft ist in BUd 1 dargestellt. Die Trcigkraftangaben für 
die Aubbereiche I und 11 sin,d Konstruktionswerte des ' Frontladers. In Verbin
dung mit dein Traktor ZT 300 wurde auf Grund der 1976 durchgeführten Halt- , 
barkeitsprüfungen die Tragkraft fiir Iden Einsatzber-eich Stroheinlagerung mit 
2500 N limitiert. Für das Arbeitsregime ist festgelegt, daß der Hubbereich .I nur 
bei eingefahrenem Knickzylinder dvrchfahren werden darf. 

Die Teilzeiten bei der Ausfü~rung von Arbeitsspielen im b,etriebswarmen Zu
stand und' ohne Last gehen aus Tabelle 1 hervor. 

( 
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Bild 1: Arbeitsdiagramm1JL 65(J . 



Tabelle 1 

Tei,lzeiten und, Arbeitsgeschwindigkeit (ohne Belastung) . / . . . 

Betätigung 

Hauptzylinder ' 

Knickzylinder 

Gesamthub 

vertikaler 
Hub,weg 

(mm), 

1050 
4950 

6000 

Hubvorgang 
Zei,t Geschw. 
.(s) (m/s) 

2.8 0.38 

8.0 0.62 

10,8 ' ./ , 0.(i5 

\ ' 

Senkvorgang 
Zeit G~schw. 

(s) (m/s) 

4.0 0.27 
6.5 0.76 .' 

' 10.5 0.57 

Die Zeit für das Aus- b'zw. Einfahren des Ausschubkolbens beträgt durchschnitt-
lich 0.8 s. ' 

Die Funktionskenilziff~rn des Frontladers DL 650/ZT 300 sind in Tabelle 2 ent
halten. Bei den Masse- ur:ld Preiskennziffern wurde von den Gruncilwerten des 
Frontladers ohne Tmktor ausgegangen. 

Tabelle 2 

Funktionskel1nziffern 

Leistungseinheit 

, Massekennziffer 

Kennziffer der Antriebsleistung 

Kennziffer des Preises 

.. 

Tragkraft . Hubgeschwindrgkeit , 

, m ' Nm 
2500N . 0.55 -= 1375 

's 

_ Eigenmasse{kg)' / 
l . . h' = 0.65 elstungsem elt , 

Antriebsleistung (kW) -:-:-:. ,-----:---:--:---- = 0.06 
Leistungseinhei.t 

IAP (M) 
-:--,----,--;--:- -=i' 9.09 
leistungseinheit 

Zur Ermittlung der HuBcharakteristik wurden in Tabelle 3 bei steigender Gabel
belastung die Zeitsummen beider Hubbereiche auf die gesamte vertikale ' Hub
höh'e von '6eOO mm bezogen. Die daraus be'stimmte Hubgeschwindigkeit ist zu
sammen mit der Hubleistung 'und dem Geschwindigkeitsquotienten in Bild 2 
graphisch aufgetragen. 
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Tabelle 3 

Hubcharakteristik DL 650 

, 
Belastung Hubzeit . Hub- Senkzeit Senk- Hub- 7: 1) 

{kg} {s} geschw. {s} geschw. leistung {-} 
{m/s} {m/s} . {k~} 

° 10,8 0,55 10,5 · 0,57 ° / 

125 11,3 0;53 10,3 0,58 0,64 0,96 

250 11,8 0,51 10,2 0,59 1,23 0,93 

350 12,.2 · 0,49 10,0 0,60 1,66 0,89 

450 20,5 0,29 9,6 0,63 1,27 0,53 . 

1) 7:: Quotient aus der Hubgeschwindigkeit mit und ohne Belastung 

Die durch die Hauptzylinder im H\Jbbereich I .aufgebrachte Reißkraft ohne W ir
kung dynamischer Einflüsse beträgt 28,4 kN. Der Kraftangriffspunkt lag da'bei 

. am Zinkenträger; die Reißkraftbegrenzung ergab sich durch das Drpckbe'gren-
wngsventi l. ... ' . _ 

Die Halteeigenschaften des Auslegers werden durch das selbsttätige Absenken 
unter Belastung charakterisiert. Der Senkweg der Gabel nach 60 min bei hori
zonta l gestrecktem Ausleger betrug bei einer Oabelbelastung von 250 kg 120 mm 
und bei einer Gabelbelastung von 350 kg 205 mm. 

Eine the.oretische Ladeleistung . aus Arbeitsspie lzeit ·und Masse pr9 Arbeitsspie l 
kann bei dem für die Stroheinlagerung üb lichen Arbe itsregime nicht ausgewie
sen y.,terden, dql ein Teil der pro Arbeitsspie l bewegten Gutmenge nkht a ls 
Vertikalbelastung in Erscheinung tritt, sondern geschoben wird .. 

Die tylassen und Achslasten des Frontladers DL 650lZT 300 sind in Tabelle 4 
enthalten. 

Tabelle 4 

Massen ,un~ Achslasten (kg) 

AuslegersteUung T ransPQrtstellung 

Masse
anteil 

Gabel- 0 

Vorderachse 

Hinterachse 

Gesamtmasse 

8 

beclastung 
{kg} 

2520 

4530 

7050 

o 

3020 

4030 

7050 

ber maximaler Ausladung 

250 

3690 

3610 

7300 

350 

3960 

3440 

7400 

~ 
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Der Wendekreisdurchmesser des Frontladertraktors beträgt in TransportsteIlung 
14,6 m und bei in ,Arbeitsstellung 300 mm über dem Boden befindlicher Gabel 
16,7 m. '. 

Die Ergebqisse zur statischen Standsicherheit des Arbeitsmittels bei einer 'Spur
weite von 1550 mm (vorn) und 1640 mm (hinten) sind in Tabelle 5 enthalten. 

Tabelle 5 

Statische Kippgrenze DL 650 

Gabel- ' Gabel -
belastung la'ge 
(kg) 

0 
Unten 
oben 

350 
unten 
oben 

, statischer Kippwinkel 
(0) , 

25 
23 

2§ 
18 

Die Messungl'n zur Lärmimmission ergabe~ gegenüber dem Lärmpegel des 
Traktors ZT 300 eine IJberhöhung um 3 dB (AI), die auf die Lärmentwicklung der 
FrontladerhydrauHk zurückzuführen 'ist. ' 

Der' öquivalente Dauerschallpegel während der Arbeit beträgt 93 dB (AI). 

Die Betätigl,mgskräfte für die Stell hebel der Wegeventilbatterie liegen im 
Durchschnitt bei 60 N. Für die Betäti~ung des 'Gruppenschalthebels i'n der ver~ 
längerten Form werden 97 N benötigt. Eine hohe Belastung der Bedienperson 

, wird _durch die sehr , häufige Betätigung der Fahrkupplung mit 140 N verursacht. 
Ausd ruck der durch d'en Fr.ontlader beeinflußten Veränderung der Sichtverhält
Ii),isse für, den' Mechanisator ist die Verringerung des Sichtkoeffizienten 1}1 von 
0,1 auf 0,07. Da's Arbei,tswerkzE)ug ist in unterer und oberer End'lage ohne Ver-

Jänderung der ~i,tzha.Jtung nicht sicntbar. 

Die' horizontale Beleuchtungsstärke beträgt bei Nochtarbeit im vorderen Haupt-
or'oeitsbereic;h durchschnittlich 5 Lx. , ' , ' 

2.2. Einsatzprüfung 

In die Einsatzprüfung wurden im ~ahmen einer Serienkontrolle 30 Serienmasch i
nen aller an cjer Produktion DL 650 beteiligten Einzelhersteller einbezogen. Die 
Geräte wurden ausschließlich zur EinlageruFlg Von Häcksel-, Ballen- bzw. Lang
stroh in Freidiemen eingesetzt. Die Einsatzreit pro Maschine lag zwischen 70 
und 240 Betriebsstunden. 

Der durchsclmittli,che Kraftstoffve~brauch betrug 9,.6 d:m3/h. Die ' erreichten Ei,n-
lagerungsleistungen' ,sind in Tabelle 6 enthalten. ' 

, , , 

Funktionelle Störmngen traten im Hnsatz im wesentlichen nicht auf. : 
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Tabelle 6 

DL 650 - leistungen bei der StrGheinlagerul'lg 

Häckselstroh 
Preßba,I·len der K 453 
Preßgut. ungebunden (K 453) 

33.2 
30.5 / 
34.6 

I , 

leistung (t/h) 
in Tos1) in T08 

21.0 14.5 
1~0 1~0 
25.0 17.0 

1) Die Leistungsangab; i,n Tos bei·nhaltet arlDeitsbedi"ngte 'Pausenz~iten von 
10 % der T02• ,die wegen der hohen Belastung qesMechanisators infolge 

" von Bedienetschwernissen. Lärme'inflüssen und Sichteinschränktmgenerfer
derHcm sind. 

Die technischen Störungen sind schviierpl!Hiktmößig die. folgenden: 

Schäden. 'die u·rsächl·ich auf Fehlbedienungen .zu~ückzu.führen sind. wurden da"
bei eliniiniert. 

Defor'!ldtion von ~inken und Zinkenträgern 

Deforrmationund Brüche an den Yerstelrlspindeln für die Poral·lelführung und 
den AUsschieber -

Apscheren der Nasenkeilean der Antriebswelle des "Ausschiebers 

Bruch der Stäqe all! Ausschieberrahnien 

Verschleiß der R~ckschlaghalteventile 
Verschleiß der Traktor-Fahrkupplung 

.Als Mängel wurden von den Einsa,tzbetdeben fern~r angeführt: 

Gefahr der Motorüberhitzung durch Zusetzen des Kühlers mit Stroh; 
unzureichender Schutz des Kühlers ul1ld des Luftfilters gegen das Zusetzen -

~nwreichende ' hydraulische Drosselung des Ausschieberrückhubes 
,erschwerter Zugang zu den Wartungsmaßnahmen ,am Motor; vo,rdere Hau
ben~chamiere sind-dlJ/ch S~hnellverschlüsse zU" ersetzen' 

, Montqgeaufwand für Auslegersystem und Gegenmasse zu"groß. 'se da,ß eine 
rasche Umrüstung zwecks ' Bereitsteilung für andere Arbeiten erschwert ist · 

.-'"" ' größere HiJbhöhe wünschenswert 

Das Leistung,svermögen des Frontladers bei -der Stroheinlagerung ermöglicht 
die Zuordnung von 3 Hochdruckpressen K 453 oder 2 bis 3 Häckslelrl;i E-280. Der 
,Einsah. im Komplex zwe,ier DL650 oder in Verbindung mit anderen Einlage- , 
rungsgeräten (MSG 900. AFG 1000) hat sich bewährt. ' 

Die Arb.eitsqualli,tät des Frontladers' ist durch eine gute. steilwandi.ge Mi.~ten
a'~sforn1Ulng gekennzeichnet. Gi:i-nstige Voraussetzungen für die Qualitätssiche
rung des eingelagerten ' Strohs bestehen bei ca. 12 m breiten. langgestreckten 

\ ' Freilagern. die ,nach dem Setzen mit einer Häckselhaube i:iberblas.e'n werden, 
Die Transporteignung . des Frontladertraktors ist durch ' die. ungünstigen Sicht- -
verhältnis·se eingeschr~nkt. Der vorlie$en'de Typenschein der Kraftfahrieugtech-

-~. 



" 
nischen Anstalt legt die maximale ' Transportgeschwindigkeit auf 10 km/h fest ' 
l.Jnd fordert wegen der Sichteinschränkungen das Einweisen 'an entsprechenden 
Straßenabschnitten durch eine zweite Arbeitskraft. ' 

Das Gutachten der überbetdeblichen, beratenden Schutzgütekommission fixiert 
darüber hinaus die Bedingungen für den Nachteinsatz sowie die brandschutz
technischen Forderungen. Danach ist der Betrieb des ' Frontladers nur bei Aus
rüstung der Abgasanlage mit einer Rohrverlängerung, mit Abgasableitung nach 
hinten und mit SchaUdämpferabdachung zulässig. 

Der Korrosionsschutz des Frontladers weist. ei,ne Dicke des mehrschichtigen An~ 
strichs von 0,6 mm (KniClkausleger, Arbeitswerkzeug) bis 0,11 mm (Lasta'usleg~r, 
Hilfsrahmen) auf. Der Gitterschnittkennwert beträgt durchgängig 2, der Durch
rostungswad überwieg,end Al. 

Die korrosionsschutzgerechte Gestaltung des, FrElntla<;lers ist, mit Ausnahme 
einer Wassertasche am Anlegepunkt des Lastauslegers, gewährleistet. 

Die Pflege laut Schmierplan erfordert die tägliche Versorgung von 10 Schmier~ 
stellen. Dazu sind 6 AKmin und 0,2 kg Schmierfett SWA 532 erforderlich. 

Auf 100 Einsatzstl!nden bezogen werden 74 AKmin für die vorgesehenen Pflege
maßnahmen ben'ötigt. 

Die Schmierstellen s'indüberwiegend frei zugänglich und in bequemer Körper-
haltung erreichbar. ' 

Die pla,nmäßigen Pflege- und W~rtung,smaßnahmen am Tragtraktor werden 
zum Teil durch den Frontladeranbau erschwert. 

Die Bedienanweimng zum Frontlader DL 950 ist übersichtlich aufgebaut und ' 
enthält, die erforderlichen Hinweise zur Montage, Bedienung, Instandhaltung, 
zum gefahrlosen Einsatz und zur Abstellung/Konservierung. Einzelne Korr'ektu 
re'n und Ergpnzungen sind zu den technischen Parametern und Leistungs
angaben sowie zur Anpassung an die Forderungen der TGL 25728 "Bedien
anweisung - Gestaltung" erforderlich . 

Bei der Berechnung der Maschinenkosten wu'rde mit einem Ar:l5chaffungswert 
des Frontladers von 12600,- Mark und einer Gesamteinsatzzeit von 1225 Bh 
in 7 Jahren kalku.Jiert. Die Einsatzkosten setzen sich einschl;ießlich des Kosten
richtwertes für zr 300 (40 % Motoia~slastung) aus folg.enden Besta ndtei,len zu-
sammen: 

Abschreibung: / 

Instandsetzung: 
Schmierstolfe, 

, , Unterbringung usw.: 

Traktor ZT 300 

10,30 Mlh 
'4,00 M/h 

0,40 M/h ----, 
14,70 M/Ii 

13,10 M/h 

Maschinenkosten ZT 300/DL 650 

Kosten der lebendigen Arbeit 

.Einsatzkosten 

27,80 M/h 
. 4,40M/h 

32,20 M/h 

Bei einer durchschnittlichen Schichtzeitleistung von 15 t/h betragen die spezifi- . 
schen Ei nsatzkosten 2,15 MIt. 
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3. Auswertung . 
Der Frontlader DL 650 des \lEB KfL Rügen ·istin Verbindung mit dem Traktor 
ZT 300 als -Einl(llgerungsma.$chine zum Setzen von StrohdLemen einsetzbar. Eine 
ErweiteWr:lg des Einsatzbereiches . zwecks Erschließung weiterer Anwendur:lgs
gebiete des Frontladers (Umlagerung Ilon Stroh in FuUerpelietieranlagen, Aus- ' 
lagerung ' von Stroh aus Freilagetri, Umschlag von Wetkfutter, Umschlag von 
Schüttgütern)' ist im Zuge der We i t e ren t wie k I u, n g vorgesehen. Dazu' ge
hört auch die Ausrüstung der Leichtgutgabel mit einem Klappgreifer sowie die ' 
Entwicklung weiterer Arbeitswerkzeuge. 

Das gestellte k0nstruktive Ziel, mit einer großvolumigen Leichtgutgabel bei 
großer Ausladung eine große Hubhöhe zu erreichen, wurd.e mit ' dem vorlie-

.genden Knickauslegersystem im Rahmen der vom Tragtraktor gebotenen Mög- ~ 
lichkeiten erreicht. ' ... 

Die gegenwärtig noch auf 2500 N begrenzte -Tragfähigkeit des Frontladers 
reicht für die Bedingungen der Stroheinlagerung aus. IDie Festleg,ung, daß der 
Hubbereich. I (Hauptzylinder) nur bei eingefahrenem Knickzylinder durchfahren 
werden darf, wirkt sich im Anwendungsbereich Einlagerung. nicht nachteilig aus . 
Die Hubgeschwindigkeit der Hauptzylinder und des Knickzylinders "ist hin-
reichend mit der Fahrgeschwindigkeit des . Traktors beim Schiebevor,gang ab- J 

gestimmt. Die hohe Ausschubgeschwindigkeit der Gahelentleerung unterstützt 
bei der Ausformung eines, hohen steilwandigen Diemens. Die Rückschub
geschwindigkeit ist zu hoch und führt zu mechanischen Schäden an der Gabel. 
Die aufgeno'mmene Hubcharakteristik des Frontladers unterstreicht die auf 
3500 N ausgelegte konstruktive Tragfähigkeit, deren praktische ' Begrenzung 
durch d.en Tragtraktor bedingt ·ist. , . 

Die' bei unterschi'e.dlicher Gabelbelastung gemessenen Achslasten liegen im r zu 
lässigen Bereich der Reifent ragfähigkeiten für Vorder- .und Hinterräder. Trag'
fähigkeitsbegrenzend wirkt ha,uptsächlich die Bela9l:barkeit der Vorderachse. 

Die beim Nachweis der Auslegerhalteeigenschaften ermittelten Senkwege s'ind 
noch ausreichend klein. 

Die ermittelten sta:tischen Kippwinkel nach TGL ~4 626/07 sin<;l·.für dCils zum Ein
satz. zugelassene Gelände genügend groß. Die Verwen'dung von Zwi,lIi,n'gsberei
fung·.auf de:r Tra,ktorhinterachse vergrößert die Standsicherheit weiter und' beugt 
der Spurrinnenbi.ldung vor. - , 

Der mit 16,7 m relativ gn;> ße Wendekreisdurchmesser in Arbeitsstell.ung schrä,rt'kt .a 
. die Einsetzbarkeit d.es Frontladers zu:r Stroheinlageruhg in umbauten Räumen 9 

erheblich ein. . 

Der äqu'iv'alente Dauerschallpeg~1 auf dem Bedienpldtz des ' Front ladertraktors 
liegt über qem gemäß Landeskulturgesetz zulässigen Grenzwert. Unter der Vor
ausset;zung einer täglichen Expositionszeit von 6 Stunden und einer dreistündi
gen Arbeitszeit m,iteir:lem Scho"lIpegel unter 80 d.B (AI) liegt ein auf den Arbeits 
tag bezogener Leq von 92 dB (AI) vor. Das Tragen von Gehörsch-utzkappen ist' 
in . der Bedienanweisung vorzuschreiben. 

Die Betätigungskräfte für Wegeventile und Gruppenschalthebel liegen innerhalb 
der Grenzwerte. ' . 

Eine sehr hohe Belastung des F.rontlader~ahrers liegt dennoch vor, d.a eine 
extrem hohe Bedienfrequem: V0n Fahrkupplung, Wechselgetriebe und Wege-
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ventilen verbunden ist mit. star k eingeschränkten Sichtverhä,ltnissen im Haupt
drbeitsbereich und einem sehr hohen Lärmpegel. Dem Fahrer sind gemäß 
Schutzgütegutacht·en ar-beitsbedingte Erholungspa.useri einzuräumen. Für den 
Nöchteinsatz sind die erforderliChen Voraussetzungen in Form von Zusatz
beleuchtung gernäß- ASAO 105/3 w schaHen, da die mast>:hineneigene Beleuch -
tung dafür nicht ausreicht. - - _ " 

Im Einsatz werden -bei der Stroheinlagerung .die folgenden leistungen in Tos er
reicht: 

Preßbalien (K 453) 

Häckselstroh ~E 2~0) 

Preßgut, ungebunden (K453) 

19 t/h 

21 tlh 

25 t/h 

Die ~elativ hohen Leistungswerte ermög.lichen die Zuordnung eines Frontladers 
w drei Hochdruckpressen-K 453 oder zwei bis drei Häckslern E 280. Der EihScCltz 
im Komplex zweier Frontlader DL 65Q oder' in V~rbindung mit ~nderen Einlage-
rungsgeräten (MSG 900, AFG 1000) hat sich bewährt. . 

Die Arbeitsqualität des Frontladers ist durch eine gute, steilwandige Mieten
ausformung gekennzeit;h'net. Günstige Voraussetzung für die Qualitätssicherung 
ces eingelagerten Strohs besteht bei etwa 12m breiten, langgestreckten Die
men, die nach dem Setzen mit einer H6'ckselhaube überblasen werden. Eine 
größere zu erreicheJ:lde Stapelhöhe 'ist bei weiteren Entw'icklungsarbeiten ,an
zustreben. 

Die wichtigsten technisch\'ln S~örungen aus dem bisherigen Breiteneinsatz sind 
aufgetretene Defor.mationen und Brüche an Zinken und Z(nkenträgern sowie an 
den VersteHspindeln für die . Parallelführung und den Ausschieoern. Aus den 
weiterhin aufgetretenen Mängeln ergeben' sich insbesondere Forderungen nach 

ei,nem wirksameren Schutz des Kühlers und des Luftfilters gegen das -Zu- ' 
setzen mit Stroh; - " 

einer Verbesserung des Zugangs bei notwendigen Wartungsmaßriahmen am 
Traktormotor und 

einer lJberprüfung der Ausschieberkinematik. . 

Eine Betriebserlaubnis zur Teilnahme bm StraßeJlverkehr liegt vor, wobei' im 
Typschein Festleg'ul']gen zur Tra,lilsportgeschwindigkeit wnd zur Einweisungspflicht 
ari unübersichtlicheJ:l ,5traßenabschnitten enthci,lten sind. 

Das Erzeug,j"is besitzt laut Gutachten vorn 6.6. 1977 Schutzgüte. Die Gewähr
leistung der Brandsicherheit ist bei strikter Einha,ltung der darin enthaltenen 
brdndschütztechnischen Forderungen' gegel)en. -

Der KorJosbnsschutz a~ Frontlader ist hinsichtli.ch ' Schi<;htdickeneinhaltung und 
HCi1ftfestigkei,t der Farbgebung ausreichend. Der Aufwand für erforderliche 
Pflege- und Wartungsarbeiten am Fron,tlader ist genügend klein. I 

Die B'edienaml'ieisung DL :650 enthält Hinweise zur Montage, Bedienung, In
standhaltung, zur Demontage und zur Konservierung. Einzelne Korrekturen, und 
Ergänzungen wurden veranraßt. 

Die kalkulierte,n Maschinenkosten der Kombination ZT 300 I DL 650 liegen mit 
32,20 M/h biw. 2,15 MIt eingelagerteJ:l Strohs unter den kalkülierten Richtwerten' 
vergleichbarer Einlagerungslösungen. 
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4. Beurteilung 

Der Frontlader DL 650 des VEB KfL Rügen ist in Verbindung mit dem Traktor 
ZT 300 als Einlagerungsmaschine zum Herstellen Vpl'l Stro~diemen einsetzbar . 

. Er ermöglicht bei eingea.i:beitetem B~_dienpersonar hohe Einlagerungsleistungen 
und eine gute Arbeitsqualität. 

Die Arbeitsbedingungen des M~chanisators sind, insbesondere durch ' die Sicht
einschränkungen und den hoheA Lärmpegel, erschwert. 

Der Frontlader DL 650 zum Tra,ktor ZT 300 ist für den EiAsatz in der .Landwirt
schaft der DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 18. Oktober 1977 

Zentrale Prü'fstelle für Landtechnik Potsdani-Bornim 

gez. Kuschel gez. J. Hahn 

!Dieser Bericht wurde bestätigt: 

'>-0 . 

Berlin, den 30. Dezember 1977 

g.ez, LV. Staps 

. Ministeriu'm für land-, Forst- \" 

und NahruhgsgütS!rwirtschaft 

" 1/16/06 A 343i>i FG 939/12178 ' 
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